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lhr S.hElben von 1, septemh€.2014

5eh.geehrterHe Schu,2,

vielen DankfUr lhr5chreiben vom 1. September2014 zurWindeneryie und zum Seplanten

,Wlndenertiee ass" der rot-Srunen LandeyeSlerung.Aufgrund derVor und

Nachberenunge. zum CDU'Landesparteitag in der voruer8angenen Woche in

Braünschweig komme ich eßt jetzt dazu, lh.en zu antwonen.

Die NeuausrichtunS unserer Ener8ieveßorgune lfr Zugeder E.ergiewende bedeutet

gioße Chancen und stellt un*r Lind zugleich vorenorme HeGudo.derunSen, Die

winde.ergie spielt mit einem Anteilvon 0beracht Prozeman derdeutschen

Stromveßoßuit jedoch be,eits ieüte eine wachtiSe Rolle bei der Energiewende.

Diewi.d&raftaileine kann - zumindettäktuell- die Versorgungssicherheit nicht

Bewährleisten - da (imme i.h lhnen zu. Die CDU in Niedeßachten spncht3l.h daherfiJr

eanen neüen Ehergiemix au!. Solangedie Erneuerba.en tnerSienden EnerSlebedarfnlchi

zujederZeit ve ä$lich decken können, wid ein Ieildes Eneryieb€darfsaus modemen

urdllexiblen konventionellen Kraftwe*en bezogen werden mUssen. D.mitdas umwelt-

und klimav.rtdslich seschieit,5et die CDU lich däforein. den Bau neuer, efflzlenter

l(6ft werke zu beschleunis.n.



lhre Sorge, da$dud den von der niedecächsischen LandesregierunB geplanten

.Windenergieerlass" der Mindestäb3tänd von Windkraft änlaten zu Wohngebieien

ve ingert wird,leile ich. Oie Bundesreglerung h.t kilzlich ei.e Länderöffnunt5klau5elins

Bundesbausesetzaufgenommen.DadurchhabendieBundesländerdieM6Elichkeit,

grö8ere Abrtändsg.enzen zur Wohnbebauung vo2ugeben- Leider macht Rot-Gru. ln

Niede,sachsen von dieser optio., die den schutz der Anwohner vor un2umutbaren

Belartungen durch Wind€nergieanlagen wesentlich verbessern kdnnte, bewusst kelnen

Hie.zu haben die CDU-Fraktionsvorsltzenden dernorddeutschen Lr.der bereitt lm

verSanSenen MäE folS.nde ForderunS aufgeslellt ,,Die L-:nde.Öafn!ngskla!*l im

Koalitionsvertragvon CDU/CSU und 5PD ermöBlicht es. dieAbstandseBelungen auf

Landesebene neufettzule$n, Hier rollte aufgru.d der H6henentwicklungderAbttand z,
Siedlungen und einzelnen WohnSebäudenverSrößenwerd.n,während derAbstand zu

infrast.ukturbauten, wie Autobahnen und Bundesstraßen, z!r Optimieruns der

Flächenbe,ä!t!.9 veringert werden sollte."

Vordies.m Hintergrund sieht die CDU den Erlassentwurfvo. Rot-Grün sehr kritis.h, Er

wtd s€ine,n Ziel, die bettehenden (onflikte beim A!sbao derWindeneGie zu befrieden,

in keiner Weise gerecht.

Sehr Seehrter HerSchulz, die EnerSiewende und derAosbau derWindener8ie können nur

im engen konstruktiven Austausch mit der Bevölk€rung erfolgreich verlauten, dävon ist

die CDU übeEeuSt- lhren Brlefhabe i.h daherder CDu-Fraktion im Niedeßächsirchen

LandtaS zur (enntnis 8e8eben,

Mitfrcundlichen Gilßen
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